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Öffentliche Bekanntmachungen

Genehmigung und Wirksamkeit der 
51. Änderung des fortgeschriebenen 
Flächennutzungsplans der Stadt 
Münster im Stadtbezirk Südost im 
Stadtteil Gremmendorf-Ost für den 
Bereich Gremmendorfer Weg/ 
Loddenbach
Die Bezirksregierung als höhere Verwaltungs-
behörde hat zur 51. Änderung des Flächennut
zungsplans nachfolgenden Genehmigungsbe-
scheid erteilt: 

Gem. § 6 des Baugesetzbuchs genehmige ich 
die vom Rat der Stadt Münster am 11. 11. 2015 
beschlossene 51. Änderung des fortgeschriebe-
nen Flächennutzungsplans der Stadt Münster im 
Bereich Gremmendorfer Weg/Loddenbach. 

Münster, den 12. Februar 2016

Bezirksregierung Münster

Az.: 35.02.01.500-001/2015.0001.1/15

L.S.

i. A. 
W. Rieger

Die vorstehende Genehmigung wird gemäß 
§ 6 (5) Baugesetzbuch (BauGB) hiermit bekannt-
gemacht. Mit dem Tage dieser Bekanntmachung 
wird die 51. Änderung des fortgeschriebenen 
Flächennutzungsplans wirksam. 

Bei der Stadtverwaltung Münster, im Kunden-
zentrum Planen – Bauen – Umwelt im Erdge-
schoss des Stadthauses 3, Albersloher Weg 33, 
kann während der Dienststunden 

–  der Plan zur 51. Änderung des fortgeschrie-
benen Flächennutzungsplans, 

–  die Begründung zur Flächennutzungsplan-
änderung und 

–  die zusammenfassende Erklärung über die Art 
und Weise, wie die Umweltbelange und die 
Ergebnisse der Öffentlichkeits- und Behörden-
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beteiligung in dem Verfahren berücksichtigt 
wurden und aus welchen Gründen der Plan 
nach Abwägung mit den geprüften, in Betracht 
kommenden anderweitigen Planungsmöglich-
keiten gewählt wurde, 

eingesehen werden.

Die Abgrenzung des Bereichs der 51. Änderung 
ist aus dem abgedruckten Übersichtsplan Nr. 1 
zu ersehen.

Übersichtsplan Nr. 1 
Bereich der 51. Änderung des fortgeschriebenen 
Flächennutzungsplans

Auf die Rechtsfolgen der nachstehenden Bestim-
mungen des Baugesetzbuchs und der Gemeinde
ordnung (GO NRW) wird hingewiesen: 

1. BauGB § 215 Abs. 1: 

„(1) Unbeachtlich werden 

1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 
bis 3 beachtliche Verletzung der dort 
bezeichneten Verfahrens- und Form-
vorschriften, 

2.  eine unter Berücksichtigung des § 214 
Abs. 2 beachtliche Verletzung der 
Vorschriften über das Verhältnis des 
Bebauungsplans und des Flächen-
nutzungsplans und 

3.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche 
Mängel des Abwägungsvorgangs, 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit 
der Bekanntmachung des Flächennut-
zungsplans oder der Satzung schriftlich 
gegenüber der Gemeinde unter Darle-
gung des die Verletzung begründenden 
Sachverhalts geltend gemacht worden 
sind. Satz 1 gilt entsprechend, wenn Feh-
ler nach § 214 Abs. 2 a beachtlich sind.“ 

2.  GO NRW § 7 Abs. 6 Satz 1: 

„Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvor
schriften dieses Gesetzes kann gegen Satzun-

gen, sonstige ortsrechtliche Bestimmungen 
und Flächennutzungspläne nach Ablauf eines 
Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr gel-
tend gemacht werden, es sei denn, 

1.  eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt 
oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfah-
ren wurde nicht durchgeführt, 

2.  die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Be-
stimmung oder der Flächennutzungsplan ist 
nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntge-
macht worden, 

3.  der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss 
vorher beanstandet oder 

4.  der Form- oder Verfahrensmangel ist ge-
genüber der Gemeinde vorher gerügt und 
dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die 
Tatsache bezeichnet worden, die den Man-
gel ergibt.“ 

Münster, den 15. Februar 2016

Der Oberbürgermeister 

Markus Lewe 

Inkrafttreten des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplans Nr. 564:  
Gremmendorf – Nordwestlich 
Gremmendorfer Weg
Der vom Rat der Stadt Münster am 11. 11. 2015 
als Satzung beschlossene vorhabenbezogene 
Bebauungsplan Nr. 564 wird gemäß § 10 Abs. 3 
Baugesetzbuch (BauGB) bekanntgemacht. 

Mit dem Tage dieser Bekanntmachung tritt der 
vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr. 564 in 
Kraft. 

Bei der Stadtverwaltung Münster, im Kunden-
zentrum Planen – Bauen – Umwelt im Erd-
geschoss des Stadthauses 3, Albersloher Weg 33, 
können während der Dienststunden 

1.  der Bebauungsplan, 

2.  die Begründung zum Bebauungsplan und 

3.  die zusammenfassende Erklärung über die Art 
und Weise, wie die Umweltbelange und die 
Ergebnisse der Öffentlichkeits- und Behörden-
beteiligung in dem Verfahren berücksichtigt 
wurden und aus welchen Gründen der Plan 
nach Abwägung mit den geprüften, in Betracht 
kommenden anderweitigen Planungsmöglich-
keiten gewählt wurde, 

eingesehen werden. 

Die Abgrenzung des Bereichs des vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplans Nr. 564 ist aus dem 
abgedruckten Übersichtsplan Nr. 2 zu ersehen.
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Übersichtsplan Nr. 2 
Bereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplans 
Nr. 564

Mit dem Inkrafttreten des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplans Nr. 564 treten Teilflächen des 
Bebauungsplans Nr. 397: Gremmendorf – Grem
mendorfer Weg/Loddenbach, soweit sie vom 
neuen Plan überlagert werden, außer Kraft. 

Auf die Rechtsfolgen der nachstehenden Bestim-
mungen des Baugesetzbuchs und der Gemeinde
ordnung (GO NRW) wird hingewiesen: 

1. BauGB § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4: 

„(3)  Der Entschädigungsberechtigte kann 
Entschädigung verlangen, wenn die in 
den §§ 39 bis 42 bezeichneten Vermö-
gensnachteile eingetreten sind. Er kann 
die Fälligkeit des Anspruchs dadurch 
herbeiführen, dass er die Leistung der 
Entschädigung schriftlich bei dem Ent-
schädigungspflichtigen beantragt. 

(4)   Ein Entschädigungsanspruch erlischt, 
wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach 
Ablauf des Kalenderjahres, in dem die in 
Absatz 3 Satz 1 bezeichneten Vermögens-
nachteile eingetreten sind, die Fälligkeit 
des Anspruchs herbeigeführt wird.» 

2. BauGB § 215 Abs. 1: 

„(1) Unbeachtlich werden 

1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 
bis 3 beachtliche Verletzung der dort 
bezeichneten Verfahrens- und Form-
vorschriften, 

2.  eine unter Berücksichtigung des § 214 
Abs. 2 beachtliche Verletzung der 
Vorschriften über das Verhältnis des 
Bebauungsplans und des Flächennut-
zungsplans und 

3.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche 
Mängel des Abwägungsvorgangs, 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit 
der Bekanntmachung des Flächennut-
zungsplans oder der Satzung schriftlich 
gegenüber der Gemeinde unter Darle-
gung des die Verletzung begründenden 
Sachverhalts geltend gemacht worden 
sind. Satz 1 gilt entsprechend, wenn Feh-
ler nach § 214 Abs. 2 a beachtlich sind.“ 

3. GO NRW § 7 Abs. 6 Satz 1: 

„Die Verletzung von Verfahrens- oder Form-
vorschriften dieses Gesetzes kann gegen 
Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestim-
mungen und Flächennutzungspläne nach 
Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung 
nicht mehr geltend gemacht werden, es sei 
denn, 

1.  eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt 
oder ein vorgeschriebenes Anzeigever-
fahren wurde nicht durchgeführt, 

2.  die Satzung, die sonstige ortsrechtliche 
Bestimmung oder der Flächennutzungs-
plan ist nicht ordnungsgemäß öffentlich 
bekanntgemacht worden, 

3.  der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss 
vorher beanstandet oder 

4.  der Form- oder Verfahrensmangel ist 
gegenüber der Gemeinde vorher gerügt 
und dabei die verletzte Rechtsvorschrift 
und die Tatsache bezeichnet worden, die 
den Mangel ergibt.“ 

Münster, den 15. Februar 2016

Der Oberbürgermeister 

Markus Lewe
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